
28. Bädertag M-V in Boltenhagen  
Dr. Blank:  Bäderverband leistet wichtigen 
Beitrag für Kur- und Erholungsorte in MV 
 

 

Anlässlich des 28. Bädertages hat Dr. Wolfgang Blank, Minister 

für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 

Mecklenburg-Vorpommern, heute das 30-jährige Bestehen des 

Bäderverbandes M-V gewürdigt. Unter dem Motto „Ahoi 

Zukunft – 30 Jahre Bäderverband Mecklenburg-Vorpommern“ 

trafen sich am 27. und 28. Februar im Ostseebad Boltenhagen 

Vertreterinnen und Vertreter von Kur- und Erholungsorten, 

Rehabilitationseinrichtungen sowie Expertinnen und Experten 

aus der Gesundheits- und Tourismusbranche, um die 

Zukunftsperspektiven der Branche zu diskutieren. 

 

„Seit drei Jahrzehnten leistet der Bäderverband einen bedeu-

tenden Beitrag zur Entwicklung der staatlich anerkannten Kur- 

und Erholungsorte sowie zur Stärkung der Tourismus- und 

Gesundheitswirtschaft in unserem Land“, betonte Dr. Blank. 

„Die enge Zusammenarbeit zwischen Politik, Kommunen und 

dem Bäderverband ist wichtig, um Mecklenburg-Vorpommern 

weiterhin als führende Destination im Gesundheitstourismus zu 

positionieren.“ 

 

Der Bäderverband wurde 1995 gegründet und setzt sich seither 

für die Interessen der Kur- und Erholungsorte ein. Neben der 

Förderung der Kurortmedizin und Bäderwirtschaft engagiert 

sich der Verband für die Nutzung natürlicher Heilmittel wie 

Kreide, Sole, Salz, Luft, Meer und Moor. In enger Kooperation 

mit der Landesforst Mecklenburg-Vorpommern treibt er zudem 

die Entwicklung von Kur- und Heilwäldern als gesund-

heitstouristische Ressource voran. 

 

Neben den Feierlichkeiten zum 30-jährigen Bestehen des 

Bäderverbandes standen auch zukunftsweisende Themen wie 
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das geplante Tourismusgesetz M-V im Fokus. Mecklenburg-

Vorpommern ist das erste Bundesland, das ein solches Gesetz 

auf den Weg bringt.  

 

„Ziel des geplanten Gesetzes ist, ein nachhaltiges Finan-

zierungsmodell zu schaffen, die Strukturen im touristischen 

System zu ordnen und die touristische Infrastruktur langfristig 

zu sichern. Damit steigern wir die Attraktivität Mecklenburg-

Vorpommerns als Tourismusland und stärken seine vielfältigen 

Reiseregionen“ so Dr. Blank.  

 

 


